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„GU – Gemeinsam Unterwegs“ (69)
„NEHMT EINANDER AN, WIE CHRISTUS EUCH ANGENOMMEN HAT ZU GOTTES LOB.“ (Römer 15,7)

Liebe Freunde, April 2015
Anfang März hat uns unsere unmittelbare Nachbarin – eine „echte Eisenstädterin“ – zu einem Frühlingsspaziergang auf den 
„Ruster Berg“ überredet… Sie wollte die ersten „Kuhschellen“ mit uns entdecken! Und wir sind auch schnell fündig geworden!
Ganz schüchtern streckten die kleinen behaarten Schönheiten in lila überall ihre Köpfchen aus dem noch braunen Gras.
Daneben wuchs der frisch–grüne Kerbel und unter den Rebstöcken am Hang mit Blick auf die ganze Länge des Neusiedler 
Sees fanden wir sogar wilden „Vogerlsalat“ (Ackersalat). Wir waren neu fasziniert von der wunderschönen Natur in unserer 
unmittelbaren Nähe und dem zaghaften Frühlingserwachen. Zwischenzeitlich grünt und blüht es überall und auch die Stürme 
und Graupelschauer der letzten Tage können das neue Leben nicht mehr aufhalten…!

Apropos „Neues Leben“…
Erweckung in Österreich?! Walter Klimt, der Sprecher des weltweit einmaligen Zusammenschlusses der seit August 2013 
staatlich anerkannten „Freikirchen Österreichs“ (FKÖ), reflektierte Mitte März bei einem Pastorentreffen in Wien über die
erstaunlichen geistlichen Entwicklungen in seinem Heimatland. Früher war es das „Grab der Missionare“ und nun stehen wir 
in einem Aufbruch, wie ihn das Land vorher noch nie gekannt hat… Eine verspätete Reformation?

Rückblick auf den „Kommen–wir–alle–in–den Himmel–Workshop“ (Frauenfreizeit, 28. Februar)
Margret: Ich will wissen, was Österreicher in unserem Teil des Landes zu diesem Thema denken, so mache ich mich auf in 
ein großes Einkaufszentrum. – Im ersten Shop bitte ich die Kassiererin mir zu helfen bei DIESER Frage! Ihre Antwort er–
staunt mich: „Oh jetzt haben Sie mich aber erwischt! Darüber habe ich mir noch nie Gedanken gemacht! – Wir reden noch 
kurz und ich lasse ihr eine kleine Bibel zurück und einen Flyer mit einer Antwort auf DIE Frage… – Die nächste, der ich be–
gegne, meint: „Ich komme nicht in den Himmel, aber meine Freundin schon! Ich bin ein ‚Nein’–Sager’ und meine Freundin 
sagt immer ja. ‚Ja–Sager’ kommen in den Himmel. Außerdem muss ich noch meine Sünden abarbeiten in meinem nächsten 
Leben…“ Ich frage noch fünf andere Leute im Einkaufszentrum und bekomme weitere fünf unterschiedliche Antworten…
Keiner kennt sich aus mit dem unschlagbaren Angebot des Evangeliums. Jeder „bastelt“ sich selber seinen Himmel. Das 
Herz wird mir schwer!! – Aber nun habe ich wenigstens eine Ahnung, wie ich das Thema angehen soll. In der Vorstellungs–
runde beim Workshop sind fünfzehn Frauen zwischen 24 und 75 Jahren anwesend, jede mit ihrer Geschichte, so unter–
schiedlich geprägt. Die meisten „hoffen“ halt, einmal doch „im Himmel zu landen!“ M., die älteste Teilnehmerin meint, sie 
käme in den Himmel, weil sie es gestandene fünfzig Jahre mit demselben Mann ausgehalten hat, und der hat ihr das recht 
schwer gemacht! Renate, meine aufmerksame Helferin, schreibt dann als Argument auf das Flipchart: „Märtyrer–Ehe“, da 
muss selbst M. lachen… Wir reden über: Wer kommt in den Himmel, wer nicht? Wohin dann? Was sagt die Bibel dazu? Es 
herrscht eine ernste, aber offene Atmosphäre… K., die jüngste im Workshop, verhält sich auffallend ruhig. Viel später –
lange nach dem Workshop – kommt sie auf mich zu: „Jesus hat seine Hand nach mir ausgestreckt und ich will sie er–
greifen!“ Ob ich mit ihr bete? Unter Tränen bekennt sie ihre Schuld und liefert ihr Leben neu Jesus aus!

SO viele Besuche(r) und was sonst noch im April auf uns wartet…
Gestern hatten wir K., eine Ärztin bei uns, die sich über Möglichkeiten für einen weiteren Missionseinsatz informieren wollte.
B, ein Mitarbeiter vom Balkan besucht uns am Ostersamstag und möchte seine langjährigen Erfahrungen mit uns teilen…
Wir haben umfangreich in unserem Umfeld zur Passionsandacht am Karfreitag ins FORUM eingeladen.
Ostersonntag feiern wir mit gemeinsamem Frühstück im FORUM und anschließendem Gottesdienst. Hans–Georg predigt.
Am 8. April werden wir eine Familie aus Ecuador, die Feldleiter einer unserer Partnermissionen, bei uns zu Gast haben.
M., aus Wien möchte sich zwei Tage später über Einsatzmöglichkeiten in Kuba bei uns informieren.
Am 12. April sind wir wieder in die chinesische Gemeinde nach Wien eingeladen. In ihrem deutschsprachigen Gottesdienst 
übernimmt Hans–Georg die Predigt und Margret die parallel laufende Jugendstunde.
A. kam kürzlich von ihrem Einsatz aus Zimbabwe zurück. Sie wird uns am 14./15. April zum Nachgespräch besuchen.
Als FORUM–Trägerkreis treffen wir uns am 19. April und zur Vorbereitung unserer ersten Gemeindeversammlung (17. Mai).
Unsere 2. FORUM–Gemeindefreizeit in Pöllau, Steiermark steht uns vom 30.4.–3.5. bevor.

Unsere Großfamilie…
Seit 16. März ist ANNIKA, unsere Jüngste, jetzt auch volljährig… Sie darf nun ihre Schularbeiten selber unterschreiben und 
noch viel mehr! Ein komisches Gefühl für uns Eltern, nach 35 Jahren definitiv nie mehr „erziehungsberechtigt“ zu sein. Umso 
mehr beruhigt es uns zu wissen, dass Gott der HERR unsere Kinder – mit ihren Familien – nicht aus den Augen lässt!

DANKE!
Ja, DANKE, wenn Ihr weiterhin mit uns unterwegs seid! – DANKE für die Gemeinschaft mit uns – egal wie weit Ihr 
von uns räumlich getrennt seid! DANKE für jede geistliche und finanzielle Unterstützung! Das ermutigt uns sehr!

OSTERN 2015: Mit Euch staunen wir neu über die Breite und die Länge und die Tiefe und die Höhe der Liebe 
unseres auferstandenen HERRN! (Eph 3:18)! In IHM verbunden,
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